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in der Verwaltungsgemeinschaft

OSTERBURG

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
verehrte Gäste in der Verwaltungsgemeinschaft Osterburg

Diese Broschüre mit den in ihr enthaltenen Informatio-
nen, Daten, Fakten und Hinweisen soll Ihnen einen
Überblick über das Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft
Osterburg und seine Mitgliedsgemeinden vermitteln.
Sie finden hier nützliche Informationen über die Behör-
den, Einrichtungen, Dienstleistungen und Sehenswür-
digkeiten in unserer Verwaltungsgemeinschaft.
An dieser Stelle empfehle ich Ihnen ganz besonders
gute Geschäfte und Betriebe. Sie haben mit Ihrer Wer-
bung dieses Heft finanziert, wofür ich mich herzlich
bedanke.
Schauen Sie sich Land und Leute an, Sie werden
entdecken, daß unsere Verwaltungsgemeinschaft neben
dem Charme einer altmärkischen Kleinstadt und schön
gelegenen Dörfern noch eine saubere intakte Natur hat.
Ich hoffe, daß dieses Heft Ihr Interesse findet und Sie
sich mit seiner Hilfe schnell zurechtfinden. Sollten Sie
jedoch Fragen haben, die über den Inhalt der Broschüre
hinausgehen, so wenden Sie sich an die Dienststellen
unserer Verwaltungsgemeinschaft, dort wird man Ihnen
gern weiterhelfen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Siegfried Dießner
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ZAHLEN/DATEN/FAKTEN

Mitgliedsgemeinden

Ort Einwohner Bürgermeister Anschrift Telefon
Düsedau 368 Herr Lühr Alte Dorfstraße 10, 39606 Düsedau 0 39 37/8 25 33
Exleben 538 Herr Ahrend Möckern 19, 39606 Erxleben 0 39 37/8 16 23
Königsmark 535 Herr Werner Dorfstraße 38, 39606 Rengerslage 03 93 90/8 12 43
Krevese 546 Frau Berger Behrender Weg 2a, 39606 Polkern 0 39 37/8 31 83
Meseberg 416 Herr Lüder Ernst-Thälmann-Str. 17, 39606 Meseberg 0 39 37/8 51 18

Sprechzeiten der Bürgermeister

Ort
Düsedau Dienstag 16.00–17.00 Uhr
Erxleben Montag 16.30–18.00 Uhr
Königsmark Dienstag 8.00–10.00 Uhr und 17.00–18.00 Uhr
Krevese Dienstag 18.00–19.00 Uhr
Meseberg Mittwoch 9.30–11.30 Uhr

Kirche St. Nikolai Osterburg
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WEGWEISER DURCH DIE VERWALTUNG

ZUSTÄNDIGKEITEN
Haupamt Frau Theil
Zentrale Verwaltung
Frau Theil
Sitzungsdienst Frau Günther/

Frau Henschel
Personal Frau Zacharias
Statistik und Wahlen Herr Borchert
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Frau Theil
Versicherung Frau Ploewka
Kultur, Schulen und Sport Herr Schmitz

Ordnungs- und Sozialamt Herr Frank
Schiedsmannangelegenheiten Herr Barrey
Sicherheit und Ordnung Herr Bertleff
Einwohnermeldewesen Frau Schulze
Feuer- und Zivilschutz Herr Barrey
Archiv/Fundbüro Frau Meinhardt
Soziales und Jugend Frau Willkommen
Märkte und Gewerbe Frau Fuchs

Bauamt Frau Spillner
Bauverwaltung Frau Spillner
Dorf- und Stadtplanung Frau Schliecker
Bauordnung Frau Schliecker
Hochbau Herr Bartels
Tiefbau Herr Dieckmann
Grünflächen/Umwelt Frau Frank

Amt für Finanzen Frau Gremmel
Kämmerei Frau Gremmel
Kasse Frau Scholz
Steuern Frau Schrake
Liegenschaften Frau Krüger

Stabstelle des Bürgermeisters Frau Kirsten
Stadtinformation Frau Kirsten

Das Verwaltungsamt
Sitz: 39606 Osterburg, Ernst-Thälmann-Straße 10
Telefon: 0 39 37/49 26
Telefax: 0 39 37/49 28 50
Leiter des Verwaltungsamtes: Herr Siegfried Dießner
Sprechzeiten: Di. 9.00 –12.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr

Do. 9.00–12.00 Uhr und 14.00–15.00 Uhr
Fr. 9.00–12.00 Uhr
außerhalb der Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Das Sozialamt bleibt am Donnerstag Nachmittag geschlossen.

Aussenstelle
Stadtinformation: 39606 Osterburg, Wallpromenade 26
Telefon: 0 39 37/89 50 12
Telefax: 0 39 37/89 50 13
Öffnungszeiten: Mo. 9.00–15.00 Uhr

Di.–Fr. 9.00–17.30 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr (April bis Oktober)
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WAS ERLEDIGE ICH WO?
Im Verwaltungsamt Osterburg

In Sachen Welches Amt
An-/Abmeldungen Einwohnermeldeamt
Aufgebot Standesamt
Bauanträge Bau- und Planungsamt
Beglaubigungen Einwohnermeldeamt
Dorferneuerung Bau- und Planungsamt
Eheschließung, Ehefähigkeitszeugnis Standesamt
Elternbeiträge KITA Steuern/Abgaben
Führungszeugnis Einwohnermeldeamt
Fundbüro/Archiv Ordnungsamt
Geburtenanmeldung Standesamt
Gewerbesteuer Steuern/Abgaben
Grundsteuer Steuern/Abgaben
Grundstücksangelegenheiten Liegenschaften
Hortbeiträge Hauptamt
Hundesteuer Steuern/Abgaben
Jubiläen Einwohnermeldeamt
Kinderausweise Einwohnermeldeamt
Lastenzuschuß Sozialamt
Lebensbescheinigungen Einwohnermeldeamt
Lohnsteuerkarten Einwohnermeldeamt
Meldebescheinigungen Einwohnermeldeamt
Namensänderungen Standesamt
Pachtwesen Liegenschaften
Paßangelegenheiten Einwohnermeldeamt
Personalausweise Einwohnermeldeamt
Personenstandwesen Standesamt
Polizeiliche Führungszeugnisse Einwohnermeldeamt
Pressewesen Hauptamt
Reisepässe Einwohnermeldeamt
Sozialhilfe Sozialamt
Spendenbescheinigung Kasse
Tourismus und Fremdenverkehr Stabstelle des Bürgermeisters
Unterschriftsbeglaubigung Einwohnermeldeamt
Ummeldungen Einwohnermeldeamt
Urkunden Standesamt
Verkehrswesen Hauptamt
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LANDRATSAMT STENDAL
Außenstelle Osterburg
Ernst-Thälmann-Straße 1
39606 Osterburg

Tel.: 0 39 37/49 60

– Amt zur Regelung offener Vermögensfragen
– Bauordnungsamt/Wohnungsbauförderung
– Gesundheitsamt
– Hochbauamt
– Jugendamt
– Sozialamt/Wohngeldstelle
– Umweltamt/Abfallentsorgung

Außenstelle Osterburg
Stendaler Chaussee 24
39606 Osterburg

Tel.: 0 39 37/4 99 70

– Kfz-Zulassungsstelle
– Führerscheinstelle

AMTSGERICHT OSTERBURG
Düsedauer Straße 4
39606 Osterburg

Tel.: 0 39 37/2 20 10

ARBEITSAMT STENDAL
Außenstelle Osterburg
Mühlenstraße 2a
39606 Osterburg

Tel.: 0 39 37/49 29 00

BEGEGNUNGSSTÄTTE DER
VOLKSSOLIDARITÄT
Gartenstraße
39606 Osterburg

Tel.: 0 39 37/8 25 79

KREIS-MUSIKSCHULE
STENDAL-OSTERBURG
Naumannstraße
39606 Osterburg
Tel.: 0 39 37/8 44 32

VOLKSHOCHSCHULE
OSTERBURG
Naumannstraße 19

Tel.: 0 39 37/89 51 78
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OSTERBURG IM ÜBERBLICK
Einwohner: mit den Ortsteilen Krumke, Zedau

und Dobbrun
per 31.12.97   8173

Fläche: 3 996 ha

Geografische Lage: Osterburg ist eine typische alt-
märkische Kleinstadt am Rande des Urstromtales der Elbe,
im wohl ursprünglichsten Teil des Landkreises Stendal. Di-
rekt an der B 189 (Magdeburg –␣ Schwerin) und der Bahn-
linie (Leipzig –␣ Rostock) gelegen kann man durchaus von
einer günstigen Verkehrsanbindung ausgehen.

Infrastruktur: Die ökonomische Grundlage bildeten bis zur
Wende die Landwirtschaft und die Leichtindustrie. Für den
Erhalt der Wirtschaft, die Neuansiedlung von Betrieben
bzw. die Auslagerung von Gewerbebetrieben aus der In-
nenstadt wurden in den letzten Jahren durch die Verbes-
serung der Infrastruktur Voraussetzungen geschaffen. So
entstanden am Stadtrand von Osterburg Gewerbegebie-
te und neue Wohnsiedlungen. Für diese gewährte das
Wirtschaftsministerium Sachsen-Anhalt Zuschüsse.

Somit war es möglich, 12 Betriebe aus dem Innenstadt-
bereich in die Gewerbegebiete umzusiedeln sowie 5 neue
Betriebe anzusiedeln. Diese Betriebe bekamen so die
Chance, neue Produktionsstätten zu errichten und zu ex-

pandieren. In erster Linie geht es dabei um den Erhalt vor-
handener und die Schaffung neuer Arbeitsplätze. Seit 1992
ist Osterburg im Städtebauförderungsprogramm des Lan-
des Sachsen-Anhalt. Hiermit wurde es möglich, den
Innenstadtbereich mit seiner denkmalpflegerisch wertvol-
len Bausubstanz zu erhalten. Standortpolitik und Gewerbe-
flächenpolitik der Stadt Osterburg sind durchdacht. Die
Gewerbeflächenpolitik steht der Revitalisierung der Innen-
stadt nicht entgegen. Dem aufmerksamen Besucher wer-
den die gut sanierten Gebäude auffallen (Ratskeller, Bi-
bliothek, Museum).

Für die Stadt Osterburg wurde deshalb bereits im Rah-
men der Stadtsanierung eine Entwicklungskonzeption für
den Einzelhandel  vor dem Hintergrund der Sanierung der
Innenstadt und der allgemeinen städtebaulichen und
wirtschaftsstrukturellen Entwicklung erstellt. Es soll somit
erreicht werden, daß innenstadtrelevante Sortimente vor-
rangig auch in der Innenstadt anzusiedeln sind. Dieses ist
bei der Genehmigung neuer Geschäftsflächen zu beden-
ken. Zur Bewahrung der Ortskerne und der Altstadtsanie-
rung werden im Rahmen der Altstadtsanierung nicht nur
kommunale Maßnahmen hinsichtlich der Verschönerung
der Freiflächen oder öffentlicher Einrichtungen gefördert,
sondern ebenso private Initiativen unterstützt.

Gymnasium in Osterburg

Stadt- und Kreisbibliothek
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AUS DER GESCHICHTE –␣
ZEITTAFEL
um 1160
Osterburg erstmalig im Stendaler Markt- und Stadt-
gründungsprivileg urkundlich erwähnt
1196
Osterburg ist Burgwardhauptort
1208
Osterburg wird als oppidum (Stadt) genannt
1281
erhält Osterburg eine Stadtbefestigung
1314
die Stadt erhält das Malzrecht
1321
trat Osterburg dem Schutzbündnis der altmärkischen
Städte bei
15. Jh.
Osterburg –␣ Mitglied der Hanse
1644
nur noch 44 Feuerstellen (Häuser) durch fünfmalige
Plünderung vorhanden
1761
durch ein Großfeuer wurden zwei Drittel der Stadt
zerstört
1816
Osterburg wird königlich-preußische Kreisstadt
1849
Osterburg erhält Anschluß an die Eisenbahnlinie
Magdeburg –␣ Hamburg
1859
durch Verlegung des königlichen Lehrerseminars
Schulstadt gegründet
1890
Errichtung der Provinzialtaubstummenanstalt
1929
Osterburg wird Sitz der „Deutschen Spargelhoch-
zuchtgesellschaft“ mbH
1990
Fertigstellung der B 189 als Ortsumgehung
30.06.1994
Osterburg verliert im Zuge der Gebietsreform den
Kreisstadtstatus

OSTERBURGER SEHENS-
WÜRDIGKEITEN

Martinskapelle

Die beiden ältesten Gebäude der Stadt Osterburg sind un-
umstritten die St. Martinskapelle und Kirche St. Nikolai.
Die Kapelle bildete das Zentrum der ersten Siedlung und
wurde im 9. Jh. erbaut. Die Kirche St. Nikolai entstand im
12. Jh. Im Innern der Kirche kann man ein als Pokal ge-
formtes Bronzetaufbecken aus dem Jahre 1442 bewun-
dern.

Der Kleine Markt im historischen Stadtkern von Osterburg
mit seinen schönen Fachwerkhäusern und dem Haupt-
eingang der St. Nikolaikirche war das geistliche und ad-
ministrative Zentrum unserer ehemaligen Kleinstadt. Ein
Blickfang ist der Neptunbrunnen, eine italienische Arbeit
aus dem letzten Jahrhundert. Hier befand sich das im go-
tischen Stil errichtete Rathaus, das beim großen Brand
1761 fast völlig zerstört und daraufhin abgerissen wurde.
Am Ende der Burgstraße befindet sich die auf einer künst-
lichen Bieseinsel gelegene ehemalige Osterburger Dampf-
und Wassermühle. Gleich in der Nähe, der Bergstraße, ragt
der imposante Schulbau im neuromanischen Stil aus dem
Jahre 1859 hervor, welcher bis 1925 als königliches Schul-
lehrer-Seminar diente und jetzt das Gymnasium der Stadt
beherbergt. Ein Reststück der ehemaligen Stadtmauer ist
auf dem Schulhof des Gymnasiums zu sehen.
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Ebenso lohnt sich ein Besuch der Stadt- und Kreis-
bibliothek. Sie ist in liebevollen Details saniert worden und
bildet eines der kulturellen Zentren der Stadt Osterburg.
Im Kreisheimatmuseum findet man Zeitzeugen der alt-
märkischen Geschichte und ständig wechselnde Ausstel-
lungen zur Volkskunst, zur Stadt- und Kreisgeschichte und
zur gewerblichen Entwicklung.
An der Nordpromenade, dem ehemaligen Befestigungs-
ring der Stadt, erreicht man die Biese. Dieses heute un-
scheinbare Flüßchen war bis in das Mittelalter schiffbar
und an der Handelsstraße von Magdeburg nach Witten-
berge gelegen ein nicht unerheblicher Grund für den Auf-
bau und die Blüte unserer Stadt.

Zahlreiche Gaststätten und Cafés laden zum Verweilen ein.
Altmärkische Spezialitäten, wie verschiedene Spargel-
gerichte u.a.  verwöhnen den Gaumen der einheimischen
und reisenden „Gourmets“.
Aber auch für den passiven Zuschauer hat die Stadt eini-
ges zu bieten: zahlreiche regionale aber auch überregio-
nale Veranstaltungen, Veranstaltungsreihen und Feste auf
landschaftlich schönen Plätzen sowie geschichtsträchti-
gen, restaurierten Häusern werden über das ganze Jahr
angeboten. U.a. wären hierbei das Altmärkische Musik-
fest, die Spargelwoche, das Schützenfest, das Biesefest,
das Weinfest, Veranstaltungen der Feuerwehr, der Kreveser
Orgelsommer, regelmäßige Karnevalsveranstaltungen,
Konzerte in der Nikolaikirche, Veranstaltungen der Klein-
kunstbühne und ständig wechselnde Ausstellungen im
Kreisheimatmuseum, auf Schloß Calberwisch und im Ge-
wächshaus Würke u.v.a.m. zu nennen.

Reithalle Krumke

Ratskeller

AUSFLUGSZIELE/
FREIZEITANGEBOTE
Etwa 2 km vor den Toren Osterburgs, entlang einer male-
rischen Allee mit jahrhundertealten Linden kommen wir
nach Krumke mit seinem weithin bekannten Park. Dieser
wurde 1700 im französischen Stil angelegt und später zum
englischen Landschaftspark umgestaltet. Dort findet man
dendrologische Kostbarkeiten aus aller Welt.
Weymonthkiefern, Eiben, Ginkgobäume oder Stechpalmen
lassen die Herzen von Baumliebhabern höher schlagen.
Eindrucksvoll ist das Meer von Rhododendren und die wohl
älteste Buchsbaumhecke Europas. Auf der kleinen Insel
im Parkteich gedeihen sogar Sumpfszypressen. Beim
Wandern durch den Park fällt der Blick auf bezaubernde
Pavillons, überall sieht man zauberhafte Sandsteinfiguren
und einen gepflegten Rosengarten mit Kräuterspirale.
Während die Kinder auf dem Abenteuerspielplatz toben,
findet man Entspannung bei einer Tasse Kaffee oder einer
deftigen Hausmannskost.

Direkt neben der Parkanlage befindet sich das neu errich-
tete Pferdezucht- und Reitsportzentrum Krumke. Eine Top-
adresse für Reit- und Pferdeliebhaber, hier kann man nicht
nur Reit- und Dressurprüfungen miterleben, sondern auch
selbst aktiv Ausflüge in die wald- und wiesenreiche Um-
gebung unternehmen. Ein Reit- und Radwandernetz ist in
absehbarer Zeit fertiggestellt. Für die Radwanderer sei
noch erwähnt, daß der über 479 km lange Altmarkrundkurs
unsere Region und die Stadt selbst durchquert, interes-
sant ist sicher auch der Verkehrsgarten, in dem die Kinder
ihre Kenntnisse in der Straßenverkehrsordnung überprü-
fen bzw. trainieren können.
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Im Ort befinden sich ebenfalls Tennisplätze, eine Kegel-
bahn und drei Sportplätze. Gemeinsam mit der Landes-
sportschule ist in naher Zukunft der Bau eines Bade- und
Erholungszentrums vorgesehen, welches durch eine ganz-
jährige Nutzung der Schwimm- und Spaßbecken, Sauna,
Solarium und Sportanlagen jedes sportlich aktive Herz
höher schlagen lassen wird.

Mit dem Biesebad findet man in Osterburg eines der we-
nigen noch vorhandenen Flußbäder Deutschlands. Eine
große Liegewiese, ein Kinderspielplatz und ein Café mit
einem ansprechenden Speisen- und Getränkeangebot
laden zum Verweilen ein. Für die Aktiveren bietet sich die
Möglichkeit, mit dem Wassertreter, Paddel- oder Ruder-
boot auf dem Wasserwege die schöne Landschaft zu er-
kunden.

Auf den Spuren der Natur kann man auf dem „Trimm-Dich
und Naturlehrpfad“ in der Stadtrandsiedlung wandeln und
auf dem Spiel- und Grillplatz Entspannung finden. 3 km
weiter westlich befindet sich der Ort Krevese, welches
einst ein Hauskloster der Grafen von Osterburg beher-
bergte. Es gelangte durch einen Tauschvertrag von 1562
in den Besitz des älteren Brüderpaares Heinrich und Fried-
rich von Bismarck. In der gut erhaltenen Kirche findet jähr-
lich der „Kreveser Orgelsommer“ auf der klangschönen
und unverfälschten Gansen-Orgel von 1721 statt. Ein
weithin sichtbares Wahrzeichen ist der Dequeder Fern-
sehturm. Erbaut im Jahre 1959, war er der zweite Fern-
sehturm in ganz Deutschland.

In Calberwisch, einem Ortsteil von Düsedau, wurde 1995
ein im Jahre 1875 erbautes Schloß stilecht restauriert und
bietet ein hervorragendes Beispiel für eine niveauvolle
Erlebnisgastronomie.

Neben der bekannten „Straße der Romanik“, welche in
dieser Region nennenswerte Abstecher ermöglicht, sind
drei der vom Fremdenverkehrsverband Altmark entwik-
kelten Geschichtsrouten empfehlenswert, die „Fontane-,
die Bismarck- und die Reformationsroute“. Die Mitarbei-
ter der Stadtinformation stehen hierbei gern beratend zur
Verfügung.

Im Biesebad

An der Biese
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GEMEINDE DÜSEDAU
Bürgermeister: Herr Lühr
Einwohner: 368
Fläche: 1 282 ha
Die Gemeinde Düsedau besteht aus den Dörfern
Düsedau und Calberwisch und liegt 3 km südöstlich von
Osterburg. Im Ort befindet sich ein Bahnhof an der
Eisenbahnstrecke Leipzig–Rostock.
Den Namen –␣ 1238 dusdowe – wird man für wendisch
halten können. Die spätromanische Feldsteinkirche aus
dem 12. Jahrhundert steht auf der höchsten Erhebung
des ehemaligen Rundlings, angeblich auf einer damali-
gen Kultstätte.
Calberwisch, ein ehemaliges Rittergut, soll vom
Grafen␣ Werner III. um 1150 mit Hilfe sächsischer Koloni-
sten angelegt worden sein. Die ehemalige Hofstätte des
Gutes war von einem Befestigungsgraben umschlossen,
mit einem starken Festungsturm in der Mitte.
Das aus früherer Zeit stammende, 1629 gründlich
restaurierte „Haus Calberwisch“, wurde 1839 abgeris-
sen. 1875 erbauten Gropius und Schmieden das jetzige
Schloß. Nach umfangreicher Restauration ist dieses
Schloß im Mai 1995 als attraktives Hotel mit Wildpark
eröffnet worden.  Für Reittouristen besteht die Möglich-
keit, über ein gutes Reitwegenetz Ausritte in die Region
zu unternehmen. Düsedau und Calberwisch sind durch
die Landwirtschaft geprägt und durch die noch intakte
Natur ebenso ein ideales Gebiet für Wanderer und
Radler, da auch der Altmark-Radwanderrundkurs durch
die Gemeinde führt.

GEMEINDE ERXLEBEN
Bürgermeister: Herr Ahrend
Einwohner: 538
Fläche: 2 099 ha
Die Gemeinde Erxleben besteht aus den Dörfern
Erxleben und Polkau und liegt 4 km südlich von Oster-
burg, umrahmt von Wiesen, Feldern und Wäldern. 1238
wird das Dorf zum ersten Mal urkundlich genannt. Die
weithin sichtbare vierteilige Feldsteinkirche stammt
vermutlich aus der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts
un hat als architektonische Besonderheit einen tonnen-
gewölbten Chor. Der als Wehrbau errichtete Turm ist von
auffallender Höhe und hat eine Mauerstärke von zwei
Metern.
Der durch die Landwirtschaft geprägte Ort wird von der
B 189 durchquert. Durch diese günstige Verkehrsanbin-
dung siedelten sich in letzter Zeit verschiedene Firmen
der Landwirtschaft, der Baubranche, des Handwerks,
des Fuhrunternehmens sowie der Gastronomie an.
Der Landkreis Stendal unterhält in Erxleben eine Schule
für geistig Behinderte innerhalb eines Therapiezentrums.
Außerdem gibt es für Kinder der Umgebung eine Grund-
schule im Ort.
Das rege Kultur- und Sportleben der Gemeinde wird von
den ansässigen Vereinen angeregt und organisiert. Kein
Dorffest wäre ohne die Mitwirkung des seit 29 Jahren
bestehenden Frauenchors, dem Sportverein „Sparta“
mit seinen Sektionen Fußball, Tischtennis und Volleyball
sowie der Freiwilligen Feuerwehr Erxleben und Polkau
möglich.

Schloß
Calberwisch

Therapeutisches Zentrum
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GEMEINDE KÖNIGSMARK
Bürgermeister: Herr Werner
Einwohner: 535
Fläche: 3 411 ha
Die Gemeinde besteht aus den Orten Königsmark,
Rengerslage, Wolterslage und Wasmerslage und liegt in
einer typischen Wischelandschaft östlich von Oster-
burg. Weiden wechseln sich mit Ackerland ab, einge-
rahmt von Hecken und Baumgruppen.
Erstmals urkundlich erwähnt wird die Gemeinde im
Jahre 1164. Aus diesem Jahrhundert stammen auch die
typischen Backsteinkirchen in den Orten Königsmark,
Rengerslage und Wolterslage. Die Kirche in Königsmark
wurde 1164 von dem Grafen Heinrich von Osterburg
und Altenhausen erbaut. Die Form des großen Kirchen-
baus resultiert daraus, daß es sich um eine ursprünglich
dreischiffiges Basilika handelt.
Das Gebiet ist geprägt durch die landwirtschaftlcihe
Produktion der dort ansässigen Unternehmen und
mehrerer Haupt- und Nebenerwerbslandwirte.
In Königsmark befindet sich die Grundschule, eine
Jugendfördereinrichtung der Diakonie und eine Kinder-
tagesstätte.
Für Sportbegeisterte stehen in Königsmark und Ren-
gerslage Sportplätze zur Verfügung. Petrijünger können
ihr Glück in den ehemaligen Kiesgruben in Rengerslage
und Wolterslage (offizielle Sportgewässer des DAV)
versuchen.
In Wolterslage befindet sich als sehenswertes Dorfzen-
trum eine gotische Kirche und ein ehemaliges Gutshaus.
Tauben-
turm

GEMEINDE KREVESE
Bürgermeister: Frau Berger
Einwohner: 546
Fläche: 2 214 ha
Zur Gemeinde Krevese gehören die Ortsteile Dequede,
Polkern und Röthenberg. Aus welcher Richtung man
auch kommt, immer fängt sich der Blick auf Krevese an
der barocken Turmhaube der alten Klosterkirche.
Nach Entzelt, dem ersten altmärkischen Chronisten soll
das Kloster „Marienthal“ 1157 von dem Grafen Oster-
burg als standesgemäße Bet- und Begrabungsstätte
sowie zur Missionierung der heidnischen Slawen ge-
gründet worden sein. Die Zeiten überdauert hat aber nur
die dreischiffige romanische Basilika. In ihrer blauweißen
barocken Ausstattung aus der ersten Hälfte des 18. Jh.
wirkt sie noch immer schlicht und feierlich. Der eigentli-
che Höhepunkt in der Kirche ist aber die von Christoph
Georg zu Bismarck und seiner Frau 1721 gestiftete

Fernsehturm
Dequede
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Gansen-Orgel. Jedes Jahr zieht sie Kirchenmusik-
freunde aus allen Teilen Norddeutschlands in ihren
Bann. Da die Orgel mit ihren dreizehn Registern nur
wenig Veränderung erfahren hat, klingt sie heute noch
fast so, wie zu Zeiten Bachs.
Auch das Herrenhaus in Krevese geht auf die Familie
von Bismarck zurück.
Das Wahrzeichen des Dorfes ist aber seit altersher die
Tilly-Eiche. Diese knorrige Eiche steht als einsamer Rest
des 1841 abgeholzten Klosterwaldes.
Verläßt man Krevese in nördlicher Richtung, so gelangt
man gleich nach Dequede. Der Anlage nach ein typi-
sches Straßendorf mit stattlichen Bauernhöfen. Vormals
auch der Sitz einer gleichnamigen ritterlichen Familie.
Über die Altmark hinaus bekannt ist der Ort durch den
alles überragenden Fernsehturm, der von 1956–1959 als
zweiter seiner Art in Deutschland errichtet wurde.
Westlich von Dequede liegt das ehemalige Vorwerk
Röthenberg, das bis 1818 zum Gut Krevese und danach
zum Rittergut Bretsch gehörte.
Polkern hingegen gehört mit 73 m ü.M. zu den „höchst-
gelegenen“ Dörfern des Landkreises Stendal. Hier am
Rande der Arendseer Hochfläche reicht der Blick weit
ins mächtige Urstromtal der Elbe, bis hinüber zum
Havelberger Dom und den Kamernschen Bergen. Das
Dorf wurde 1235 erstmals urkundlich erwähnt. Der
Name weist auf slawische Besiedlung hin. 1949 wurden
in der Gemarkung wertvolle vorgeschichtliche Funde
aus der Bronzezeit gemacht, die einen Hinweis auf frühe
Besiedlung der Region geben.

GEMEINDE MESEBERG
Bürgermeister: Herr Lüder
Einwohner: 416
Fläche: 1 096 ha
Meseberg, 4 km östlich von Osterburg gelegen, ist ein
von der Landwirtschaft geprägtes Dorf. Die alte runde
Dorfanlage ist typisch für ein Haufendorf.
Der Name –␣ 1344 meyseberge –␣ ist deutscher Herkunft
und leitet sich wahrscheinlich von meiz (abgeholzte Stelle)
ab. 1344 wurde der Ort erstmals urkundlich erwähnt.
Eine lange Zeit, von 1344 bis 1781, war Meseberg Sitz
der Ritterlichen Familie „von Meseberg“, welche ihren
Namen dem des Dorfes entliehen. Diese Familie hat ein
Erbbegräbnis in der Dorfkirche.
Die Dorfkirche von Meseberg steht auf einem Hügel.
Ende des 12. Jh. wurde sie in Form eines dreiteiligen
Backsteinbaus errichtet. Veränderungen am Ursprungs-
bau wurden vor allem im 18. Jh. vorgenommen. Der
aufgesetzte Fachwerkturm mit barocker Haube und
Laterne stammt von 1748. Eine Feuersbrunst im Jahre
1743 vernichtete das halbe Dorf, die Kirche, das Pfarr-
haus und das Schulgebäude. Bei der Wiederherstellung
wurden Chor und Apsis verändert. Sie wurde 1995
renoviert. Die Feldmark von Meseberg ist zum Teil
Wischeland, zum Teil Geest und wird von der „Cossitte“
durchflossen. Die reizvolle Umgebung bietet ideale
Bedingungen für Wanderer, Radler und Reiter. Neben
vorhandener Gaststätte befindet sich ein Reitstützpunkt
im Aufbau. Damit wird die Anmietung von Gast-
pferdeboxen möglich.

Innenansicht der
Kirche
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Hotels/Pensionen

„Altmärkische Kaffeestube“                Bismarker Str. 6, 39606 Osterburg Tel.: 0 39 37/8 23 43
Schloß Calberwisch                            Schloßstraße 15, 39606 Calberwisch Tel.: 0 39 37/49 59
„Zum Reichskanzler“                          Stendaler Straße 5, 39606 Osterburg Tel.: 0 39 37/8 20 82
Pension Haucke                                  Am Mühlenberg 14, 39606 Osterburg Tel.: 0 39 37/8 21 71
Landessportschule Osterburg            Fuchsbau 1, 39606 Osterburg Tel.: 0 39 37/8 29 12

Privatvermieter
Dieckmann, Edith                                Alter Düsedauer Weg 17, 39606 Osterburg Tel.: 0 39 37/8 39 53
Ruppelt, Helga                                    Alter Düsedauer Weg 20, 39606 Osterburg Tel.: 0 39 37/8 39 56
Schmidt, Ernst                                    Alter Düsedauer Weg 37, 39606 Osterburg Tel.: 0 39 37/8 00 48
Seifert, Annemarie                               Krebsweg 4, 39606 Osterburg Tel.: 0 39 37/8 09 49
Schulze, Gisela                                   Dorfstraße 16, 39606 Dequede Tel.: 0 39 37/8 25 36
Thomsen, Inge                                    Lange Straße 21, 39606 Erxleben Tel.: 0 39 37/8 15 52
Weidner, Martha                                  Straße des Friedens 65, 39606 Osterburg Tel.: 0 39 37/8 09 29

ÜBERNACHTUNGSMÖGLICHKEITEN

BIBLIOTHEK
Großer Markt 10
39606 Osterburg

Tel.: 0 39 37/8 29 74

BIESEBAD UND -CAFÉ
Nordpromenade
39606 Osterburg

Tel.: 0 39 37/8 16 41

KREISHEIMATMUSEUM
Straße des Friedens 21
39606 Osterburg

Tel.: 0 39 37/8 37 30

BADESAISON
VON MAI BIS SEPTEMBER



15
O

S
T

E
R

B
U

R
G



16



17
O

S
T

E
R

B
U

R
G



18

Fuhrunternehmen
Klaus Köhn

Schwarzer Weg 11
39606 Erxleben

Wir fahren für

GUT DOBBRUN GbR
Landwirtschaftlicher Mischbetrieb

• Milch · Mast · Feldfrüchte
• Lohnarbeit – Futterbergung

Ludzuweit/ Nuß

Dorfstraße 7 · 39606 Dobbrun
Tel. 0 39 37 – 8 51 72
Fax 0 39 37 – 8 53 20

Unser Leistungsangebot auf einen Blick

• Heizungsanlagen für Industrie und private Wohnbereiche

• Sanitär- und Gasanlagen für die Ver- und Entsorgung

• Bauklempnerei

• Flüssiggasvertrieb
Sanitäre Technik GmbH
Düsedauer Straße · 39602 Osterburg
Telefon: (0 39 37) 8 20 77 · Telefax: (0 39 37)8 20 78

HEIZ
UNG

SANIT
ÄR

GAS

Ein Bummel durch Osterburg
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Lebenshilfe Osterburg g GmbH
Düsedauer Chaussee 26

39606 Osterburg
Tel.: 0 39 37/22 16-0
Fax: 0 39 37/22 16 38

Die Lebenshilfe Osterburg g GmbH ist Träger von Einrichtungen für
Menschen mit geistiger Behinderung vom Kleinkindalter bis zum Rentenalter.
Sie unterstützt und fördert die geistig behinderten Menschen bei ihrem Streben
nach Eigenständigkeit und Selbstbestimmung.

Der Gesellschafter der Lebenshilfe Osterburg g GmbH ist die Lebenshilfe für
geistig Behinderte Region Osterburg e. V.

Die Lebenshilfe Osterburg g GmbH ist Träger der anerkannten Werkstatt für
Behinderte mit Sitz in der Düsedauer Chaussee 26 in Osterburg.

Die Lebenshilfe Osterburg g GmbH ist Träger verschiedener Wohnformen in
Osterburg für die Werkstattbesucher – einem Wohnheim mit einer
Außenwohnung, einer Außenwohngruppe sowie betreutem Wohnen.
Im Jahr 1998 beginnt der Neubau eines weiteren Wohnheimes für 24 Bewohner
in Osterburg.

Die Lebenshilfe Osterburg g GmbH ist Träger einer integrativen
Kindertagesstätte und einer Frühförderstelle in Flessau sowie einer weiteren
Frühförderstelle in Stendal.

Neubau Wohnheim für Behinderte am Arendseer Weg
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Wirtschaftsstandort
Stadt Osterburg
Wir bieten Gewerbeflächen direkt an der B 189
(Wittenberge–Magdeburg) und der Eisenbahnstrecke
Leipzig–Rostock

Die Wirtschaftsförderung der Stadt Osterburg begleitet
Ihre Investitionen bis zur Realisierung:
Standortberatung, Förderung von Existenzgründern,
Betreuung von Unternehmen
Ansprechpartner: Stadtverwaltung Osterburg,
der Bürgermeister
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Tel.: 03937/22 16-0
Fax: 03937/22 16 38

Lebenshilfe Osterburg g GmbH
anerkannte Werkstatt für Behinderte
Düsedauer Chaussee 26

39606 Osterburg

Die anerkannte Werkstatt für Behinderte beschäftigt ca. 150 behinderte
Menschen, die wegen ihrer Art und Schwere ihrer Behinderung noch nicht, nicht
mehr oder gar nicht auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt vermittelt werden
können. Gesetzliche Grundlage dafür ist der § 54 SchwbG. Eine Aufnahme
erfolgt unabhängig von der Art und Schwere der Behinderung.
Die endgültige Anerkennung als Werkstatt für Behinderte wurde am 10.12.1997
ausgesprochen.

Die WfB verfügt über einen leistungsstarken Arbeitsbereich mit folgenden Angeboten:
■ Grünanlagen- und Landschaftspflege
■ Wäscherei
■ Montage- und Verpackungsbereich
■ Metallbereich
■ Leder- und Textilbereich

Das Angebot der WfB beinhaltet ein umfangreiches Angebot begleitender sozialer Leistungen wie z. B.
■ Reittherapie
■ Krankengymnastik/Bewegungstherapie
■ Fußballmannschaft
■ Tanzgruppe
■ Gesprächsgruppen
■ psychologische Betreuung

Werkstatt für Behinderte Düsedauer Chaussee 26
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Erziehungs- und
Familienberatungsstelle
Bahnhofstraße 17 · 39606 Osterburg
Telefon (0 39 37) 8 23 96
Beratung und Therapie
• bei Problemen in der Erziehung
• bei Problemen in der Entwicklung,

im Lernen und im Verhalten
• bei sexuellem Mißbrauch und bei Gewalt
• bei Trennung und Scheidung

Schuldnerberatung
Telefon (0 39 31) 71 28 55
Sprechstunde bei Bedarf
und Anmeldung
• Prävention
• Hilfe und Beratung bei

Ver- und Überschuldung

DER PARITÄTISCHE
WOHLFAHRTS-
VERBAND


